
18 

“(
sn
yd
oT
) 

J
e
u
m
y
 

uo
a 

jo
du

rs
] 

"F
r 

“S
ıg
 

Erftes Buch. 

Qu 

gigantifche Vorhalle ga- 
ben, ließen fie die beiden 

Stiftungen ihrer Vorfahren 
unberührt. Eine doppelte 

Säulenreihe leitete den 
Nahenden durch diefen 

Vorraum zu einem zwei- 
ten Pylonenthor von noch 
weit koloflalerer Anlage. 

Durch diefes gelangte man 
zu einem Säulenfaale, der 

die riefigfte aller Vorhallen 

bildet, den Infchriften nach 

von Seti I. begonnen und 
von deflen Nachfolgern 
im Laufe des 14. und 15. 

Jahrh. v. Chr. beendet. 
Er mißt 102M. Breite bei 
517. M: Tiefe. Seine ge- 
waltige Steindecke wurde 
von 134 Säulen getragen, 

deren jede eine Höhe von 
13 und einen Umfang von 
8,76 M. hat. Doch nimmt 

auch hier eineDoppelreihe 
die Mitte ein, um den Zu- 

gang in der Axenrichtung 
des Gebäudes weiter zu 
bezeichnen (Fig. 14,b). Ihre 
einzelnen Säulen erhoben 

fich 21 M. hoch bei einem 
Umfange von Io M., fo 

daß die mittlere, höher 

gelegene Steinbedachung 
des Saales auf Kapitälen 
ruhte, deren Umfang über 

20 M. maß. Alle Säulen 

und Wandflächen diefes 
ungeheueren Saales waren 

mit buntbemalten Reliefs, 

einer Riefenchronik der 

Pharaonen, gefchmückt. 

Die mittlere Säulen- 
reihe führte auf ein drittes 
Pylonenthor von ebenfalls 
koloffaler Anlage, durch 
welches man in einen


